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Amtsgericht Koblenz

Handelsregister-Nr. HRA 12862



Aktivseite Jahresbilanz zum 31. Dezember 2025
31.12.2024

EUR EUR EUR TEUR
1. Barreserve

a) Kassenbestand 13.455.759,42 13.487
b) Guthaben bei der Deutschen Bundesbank 17.011.290,05 18.619

30.467.049,47 32.106
2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung

bei der Deutschen Bundesbank zugelassen sind
a) Schatzwechsel und unverzinsliche  Schatzanweisungen

sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen 0,00 0
b) Wechsel 0,00 0

0,00 0
3. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig 114.605.642,67 113.489
b) andere Forderungen 41.585.399,81 63.023

156.191.042,48 176.512
4. Forderungen an Kunden 2.112.018.522,80 1.991.716

darunter:
durch Grundpfandrechte gesichert 806.980.179,07 EUR ( 798.464 )
Kommunalkredite 118.380.221,74 EUR ( 97.527 )

5. Schuldverschreibungen und andere
festverzinsliche Wertpapiere
a) Geldmarktpapiere

aa) von öffentlichen Emittenten 0,00 0
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 EUR ( 0 )

ab) von anderen Emittenten 0,00 0
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 0,00 EUR ( 0 )

0,00 0
b) Anleihen und Schuldverschreibungen

ba) von öffentlichen Emittenten 111.116.392,83 106.237
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 111.116.392,83 EUR ( 106.237 )

bb) von anderen Emittenten 183.531.918,82 176.277
darunter:
beleihbar bei der Deutschen
Bundesbank 175.538.004,03 EUR ( 164.393 )

294.648.311,65 282.514
c) eigene Schuldverschreibungen 0,00 0

Nennbetrag 0,00 EUR ( 0 )
294.648.311,65 282.514

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 38.397.293,49 35.138
6a. Handelsbestand 0,00 0
7. Beteiligungen 14.593.981,63 13.850

darunter:
an Kreditinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 1.018.601,76 EUR ( 859 )
an Wertpapierinstituten 184.513,00 EUR ( 175 )

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 51.129,19 51
darunter:
an Kreditinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Finanzdienst-
leistungsinstituten 0,00 EUR ( 0 )
an Wertpapierinstituten 0,00 EUR ( 0 )

9. Treuhandvermögen 6.198.398,05 6.922
darunter:
Treuhandkredite 2.754.054,14 EUR ( 3.620 )

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand einschließlich
Schuldverschreibungen aus deren Umtausch 0,00 0

11. Immaterielle Anlagewerte
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte 0,00 0
b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 14.215,00 32

c) Geschäfts- oder Firmenwert 0,00 0
d) geleistete Anzahlungen 0,00 0

14.215,00 32
12. Sachanlagen 21.725.962,60 22.320
13. Sonstige Vermögensgegenstände 10.602.268,40 13.271
14. Rechnungsabgrenzungsposten 116.164,57 124

Summe der Aktiva 2.685.024.339,33 2.574.555



Passivseite
31.12.2024

EUR EUR EUR TEUR
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

a) täglich fällig 66.599,59 3.749
b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 250.629.001,22 230.990

250.695.600,81 234.739
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

a) Spareinlagen
aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist

von drei Monaten 196.086.751,98 200.766
ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist

von mehr als drei Monaten 14.978.217,17 13.799
211.064.969,15 214.565

b) andere Verbindlichkeiten
ba) täglich fällig 1.306.004.987,41 1.186.701
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 553.408.334,54 594.560

1.859.413.321,95 1.781.261
2.070.478.291,10 1.995.825

3. Verbriefte Verbindlichkeiten
a) begebene Schuldverschreibungen 0,00 0
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 0,00 0

darunter:
Geldmarktpapiere 0,00 EUR ( 0 )

0,00 0
3a. Handelsbestand 0,00 0
4. Treuhandverbindlichkeiten 6.198.398,05 6.922

darunter:
Treuhandkredite 2.754.054,14 EUR ( 3.620 )

5. Sonstige Verbindlichkeiten 4.095.056,79 2.104
6. Rechnungsabgrenzungsposten 257.659,41 258
7. Rückstellungen

a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 10.952.297,00 10.769
b) Steuerrückstellungen 638.100,00 887
c) andere Rückstellungen 8.764.294,62 9.055

20.354.691,62 20.711
8. (weggefallen)
9. Nachrangige Verbindlichkeiten 30.706.283,76 33.057

10. Genussrechtskapital 0,00 0
11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 187.000.000,00 168.000
12. Eigenkapital

a) gezeichnetes Kapital 0,00 0
b) Kapitalrücklage 0,00 0
c) Gewinnrücklagen

ca) Sicherheitsrücklage 112.939.243,00 108.592
112.939.243,00 108.592

d) Bilanzgewinn 2.299.114,79 4.348
115.238.357,79 112.939

Summe der Passiva 2.685.024.339,33 2.574.555

1. Eventualverbindlichkeiten
a) Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen abgerechneten Wechseln 0,00 0
b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 38.535.859,46 35.553
c) Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten für fremde Verbindlichkeiten 0,00 0

38.535.859,46 35.553
2. Andere Verpflichtungen

a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten Pensionsgeschäften 0,00 0
b) Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen 0,00 0
c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 110.012.554,17 86.596

110.012.554,17 86.596



Gewinn- und Verlustrechnung 1.1.-31.12.2024

für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025 EUR EUR EUR TEUR

1. Zinserträge aus 
a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 69.316.877,24 69.787

darunter:
abgesetzte negative Zinsen 0,00 EUR ( 0 )
aus der Abzinsung von Rückstellungen 74.062,21 EUR ( 15 )

b) festverzinslichen Wertpapieren 
und Schuldbuchforderungen 7.819.112,15 7.412
darunter:
abgesetzte negative Zinsen 0,00 EUR ( 0 )

77.135.989,39 77.200
2. Zinsaufwendungen 23.668.117,13 27.393

darunter:
abgesetzte positive Zinsen 14.615,77 EUR ( 18 )
aus der Aufzinsung von Rückstellungen 30.885,73 EUR ( 90 )

53.467.872,26 49.806
3. Laufende Erträge aus

a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 1.063.333,28 830
b) Beteiligungen 1.331.443,10 1.044
c) Anteilen an verbundenen Unternehmen 0,00 0

2.394.776,38 1.874
4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnab-

führungs- oder Teilgewinnabführungsverträgen 0,00 265
5. Provisionserträge 27.339.281,79 25.125
6. Provisionsaufwendungen 2.254.377,07 2.087

25.084.904,72 23.038
7. Nettoertrag oder Nettoaufwand des Handelsbestands 0,00 0

darunter: Zuführungen zum oder Entnahmen aus 
dem Fonds für allgemeine Bankrisiken 0,00 EUR ( 0 )

8. Sonstige betriebliche Erträge 3.122.708,78 3.635
darunter:
aus der Fremdwährungsumrechnung 6.984,12 EUR ( 1 )
aus der Abzinsung von Rückstellungen 0,00 EUR ( 0 )

9. (weggefallen)
84.070.262,14 78.619

10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 20.020.927,89 19.334
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und für Unterstützung 6.257.451,64 5.512
darunter:
für Altersversorgung 2.304.740,44 EUR ( 1.811 )

26.278.379,53 24.846
b) andere Verwaltungsaufwendungen 13.816.233,60 12.343

40.094.613,13 37.189
11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 1.549.436,13 1.368
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.815.196,56 1.553

darunter:
aus der Fremdwährungsumrechnung 5.623,33 EUR ( 6 )
aus der Aufzinsung von Rückstellungen 0,00 EUR ( 0 )

13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf
Forderungen und bestimmte Wertpapiere sowie
Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft 9.447.222,01 7.083

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und
bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung
von Rückstellungen im Kreditgeschäft 0,00 0

9.447.222,01 7.083
15. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf

Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen
und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere 0,00 0

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen,
Anteilen an verbundenen Unternehmen und wie
Anlagevermögen behandelten Wertpapieren 1.425.391,67 2.430

1.425.391,67 2.430
17. Aufwendungen aus Verlustübernahme 108.978,30 0
18. Zuführungen zum Fonds für allgemeine Bankrisiken 19.000.000,00 19.500
19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 12.480.207,68 14.355
20. Außerordentliche Erträge 0,00 0
21. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 0
22. Außerordentliches Ergebnis 0,00 0
23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 10.069.105,99 9.869
24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen 111.986,90 138

10.181.092,89 10.007
25. Jahresüberschuss 2.299.114,79 4.348
26. Gewinnvortrag/Verlustvortrag aus dem Vorjahr 0,00 0

2.299.114,79 4.348
27. Entnahmen aus Gewinnrücklagen

a) aus der Sicherheitsrücklage 0,00 0
b) aus anderen Rücklagen 0,00 0

0,00 0
2.299.114,79 4.348

28. Einstellungen in Gewinnrücklagen
a) in die Sicherheitsrücklage 0,00 0
b) in andere Rücklagen 0,00 0

0,00 0
29. Bilanzgewinn 2.299.114,79 4.348





























 

 

Anlage zum Jahresabschluss gemäß § 26a Abs. 1 Satz 2 KWG  

zum 31.12.2025 

("Länderspezifische Berichterstattung") 

 

Die Kreissparkasse Mayen hat keine Niederlassungen im Ausland. Sämtliche nach-

folgende Angaben entstammen dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 und 

beziehen sich ausschließlich auf ihre Geschäftstätigkeit als regional tätige Sparkas-

se in der Bundesrepublik Deutschland. Die Tätigkeit der Kreissparkasse Mayen be-

steht im Wesentlichen darin, Einlagen oder andere rückzahlbare Gelder von Privat- 

und Firmenkunden entgegenzunehmen und Kredite für eigene Rechnung zu gewäh-

ren.  

Die Kreissparkasse Mayen definiert den Umsatz als Saldo aus der Summe folgender 

Komponenten der Gewinn- und Verlustrechnung nach HGB: Zinserträge, Zinsauf-

wendungen, laufende Erträge aus Aktien etc., Erträge aus Gewinngemeinschaften 

etc., Provisionserträge, Provisionsaufwendungen und sonstige betriebliche Erträge. 

Der Umsatz beträgt für den Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2025 TEUR 84.070. 

Die Anzahl der Lohn- und Gehaltsempfänger in Vollzeitäquivalenten beträgt im Jah-

resdurchschnitt 273. 

Der Gewinn vor Steuern beträgt TEUR 12.480. 

Die Steuern auf Gewinn betragen TEUR 10.069. Die Steuern betreffen laufende Steu-

ern als auch Steuern aus den Vorjahren. 

Die Kreissparkasse Mayen hat im Geschäftsjahr keine öffentlichen Beihilfen erhal-

ten. 

 



Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An die Sparkasse Kreissparkasse Mayen 

Vermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der Kreissparkasse Mayen bestehend aus der Bilanz 

zum 31.12.2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 

01.01.2025 bis zum 31.12.2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, geprüft. Darüber hinaus haben wir den 

Lagebericht der Kreissparkasse Mayen für das Geschäftsjahr vom 01.01.2025 bis zum 

31.12.2025 geprüft.  

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

deutschen, für Kreditinstitute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und 

vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-

führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens- und Finanzlage der Sparkasse zum 31.12.2025 sowie ihrer Ertragslage für 

das Geschäftsjahr vom 01.01.2025 bis zum 31.12.2025 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 

Lage der Sparkasse. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in 

Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwen-

dungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Überein-

stimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im 

Folgenden „EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in 

Deutschland e. V. (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 



des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiter-

gehend beschrieben. Wir sind von der Sparkasse unabhängig in Übereinstimmung 

mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-

lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Über-

einstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß 

Art. 10 Abs. 2 Buchstabe f) EU-APrVO i. V. m. § 340k Abs. 3 Satz 2 HGB, dass alle von 

uns beschäftigten Personen, die das Ergebnis der Prüfung beeinflussen können, keine 

verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Art. 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend 

und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum Lagebericht zu dienen. 

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Jahresabschlusses  

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unse-

rem pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Jahresab-

schlusses für das Geschäftsjahr vom 01.01.2025 bis zum 31.12.2025 waren. Diese 

Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des Jahresabschlusses 

als Ganzem und bei der Bildung unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir 

geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab. 

Nachfolgend stellen wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prüfungssachver-

halte dar: 

Bewertung von größeren, risikobehafteten Kreditengagements von Firmenkun-

den mit höheren Blankoanteilen 

Unsere nachfolgende Beschreibung dieser besonders wichtigen Prüfungssachverhal-

te haben wir wie folgt aufgebaut: 

a) Sachverhalt und Problemstellung 
 

b) Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse 
 

c) Verweis auf weitergehende Informationen 

Bewertung von größeren, risikobehafteten Kreditengagements von Firmenkun-

den mit höheren Blankoanteilen 

a) Im Jahresabschluss der Sparkasse werden zum 31.12.2025 unter dem Aktivpos-

ten 4 Forderungen an Kunden ausgewiesen, die rd. 79 % der Bilanzsumme aus-

machen. Die Bewertung der Forderungen an Kunden hat deshalb wesentliche 

Auswirkungen auf den Jahresabschluss, insbesondere auf die Ertragslage. Das im 



Vergleich zum Privatkundengeschäft weniger granulare Firmenkundenkreditge-

schäft gehört zu den Kerngeschäftsfeldern der Sparkasse. Für die Bewertung der-

artiger Kreditforderungen an Firmenkunden mit größeren Blankoanteilen im Rah-

men der Rechnungslegung ist neben der Sicherheitenbewertung die zukunftsori-

entierte Analyse und Beurteilung der wirtschaftlichen Verhältnisse der jeweiligen 

kreditnehmenden Firmenkunden von besonderer Bedeutung.     

b) Die relevanten Kreditprozesse (einschließlich Forderungsbewertungsprozess) 

sowie die Aufbau- und Ablauforganisation (einschließlich interner Kontrollen) der 

Krediterst- und -weiterbearbeitung haben wir anhand der schriftlich fixierten  

Organisationsrichtlinien der Sparkasse im Rahmen einer zeitlich vorgezogenen 

Prüfung der organisatorischen Pflichten und der Risikolage beurteilt. Darüber 

hinaus haben wir im Rahmen dieser Prüfung eine ebenfalls vorgezogene, risiko-

orientierte Einzelfallprüfung, die sich auf die Firmenkreditengagements mit 

höheren Kreditvolumina, höheren Blankoanteilen, schwächeren Ratings, 

erstreckte, durchgeführt und dabei insbesondere die wirtschaftlichen Verhält-

nisse der jeweiligen Kreditnehmer anhand der der Sparkasse dazu vorliegenden 

Unterlagen beurteilt sowie die Werthaltigkeit der Sicherheiten und der Kreditfor-

derungen bzw. den Risikovorsorgebedarf untersucht. Bei unserer Prüfung haben 

wir keine Erkenntnisse gewonnen, die auf nicht vertretbare Bonitätseinschätzun-

gen und Sicherheitenbewertungen der Sparkasse für Zwecke der Forderungsbe-

wertung hindeuten.  

c) Weitere Informationen zu den Beständen und zu dem Bewertungsergebnis im 

Kreditgeschäft sind im Jahresabschluss (Aktivposten 4 und Posten 13 der 

Gewinn- und Verlustrechnung) sowie in dem Anhang enthalten (Abschnitt B. 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden sowie Abschnitt C. Erläuterungen zur 

Jahresbilanz, Aktivposten 4).Darüber hinaus verweisen wir auf die Darstellungen 

und Erläuterungen im Lagebericht (Abschnitte 2.4.2.3, 2.5.1 und 2.5.3).  

Verantwortung des Vorstands und des Verwaltungsrats für den Jahresabschluss  

und den Lagebericht 

Der Vorstand ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kreditinstitute geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 

wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 

Sparkasse vermittelt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die internen Kon-

trollen, die er in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 



Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahresab-

schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund 

von dolosen Handlungen (d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermö-

gensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist der Vorstand dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Sparkasse zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. 

Des Weiteren hat er die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fort-

führung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 

ist er dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche 

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem ist der Vorstand verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Sparkasse vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner ist der Vorstand verantwortlich für die Vor-

kehrungen und Maßnahmen (Systeme), die er als notwendig erachtet hat, um die Auf-

stellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nach-

weise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Verwaltungsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungs-

prozesses der Sparkasse zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und 

des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahres-

abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von 

dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutref-

fendes Bild von der Lage der Sparkasse vermittelt sowie in allen wesentlichen Belan-

gen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die 

Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen 

Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 

und zum Lagebericht beinhaltet. 



Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, 

dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der 

vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V. (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesent-

liche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 

vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 

der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftli-

chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kri-

tische Grundhaltung. Darüber hinaus  

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen 

im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder 

Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 

durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um 

als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus 

dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufge-

deckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende wesent-

liche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives 

Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende 

Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.  

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses rele-

vanten internen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten 

Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter 

den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil 

zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Sparkasse bzw. dieser Vorkehrungen 

und Maßnahmen abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der vom Vorstand angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der vom Vorstand dargestellten 

geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des vom Vorstand ange-

wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine 

wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenhei-

ten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Sparkasse zur Fortfüh-



rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-

men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestä-

tigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 

Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen 

sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schluss-

folgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 

erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten kön-

nen jedoch dazu führen, dass die Sparkasse ihre Unternehmenstätigkeit nicht 

mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresab-

schlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde 

liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss 

unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Sparkasse vermittelt. 

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 

Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Spar-

kasse. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den vom Vorstand dargestellten zukunftsori-

entierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 

Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientier-

ten Angaben vom Vorstand zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 

und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus 

 diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorien-

tierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht 

ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignis-

se wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 

geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfest-

stellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer Mängel in internen Kontrollen, die 

wir während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, 

dass wir die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erör-

tern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftiger-



weise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, 

und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen. 

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verant-

wortlichen erörtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Jahresab-

schlusses für den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die 

besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte 

im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere Rechtsvorschriften schlie-

ßen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus. 

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen 

Übrige Angaben gemäß Art. 10 EU-APrVO 

Die Prüfungsstelle des Sparkassenverbands Rheinland-Pfalz ist gemäß § 19 Abs. 2 

Satz 1 Sparkassengesetz Rheinland-Pfalz gesetzlicher Abschlussprüfer der Sparkasse. 

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile 

mit dem Prüfungsbericht nach Artikel 11 EU-APrVO in Einklang stehen. 

Wir haben die folgenden Leistungen, die nicht im Jahresabschluss oder Lagebericht 

angegeben wurden, zusätzlich zur Abschlussprüfung für die Sparkasse bzw. für das  

die von ihr beherrschten Unternehmen erbracht: 

- Prüfung gemäß § 89 des Wertpapierhandelsgesetzes  

 
- Prüfung der Jahresabschlüsse zum 31.12.2024 der S-FinanzDienste GmbH -ein Unter-

nehmen der Kreissparkasse Mayen-, Mayen, und der S-Hausverwaltung Mayen GmbH, 

Mayen 

 
- Prüfung gemäß § 16j Abs. 2 Satz 3 des Gesetzes über die Bundesanstalt für 

Finanzdienstleistungsaufsicht (FinDAG). 

  



Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Herr Dr. Jürgen Kuhlmann.

Mainz, den 20.05.2026                                       Sparkassenverband Rheinland-Pfalz

                            - Prüfungsstelle -

          (Dr. Kuhlmann)

        Wirtschaftsprüfer

                    - Prüfungsstelle -

(Dr. Kuhlmann)


















































